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Heute Mittag 12 Uhr wurde nach vorangegangenem Gottes dienſte 
von dem unterzeichneten Ober⸗Präſidenten als allerhöchſt ernannten 
Landtags⸗Kommiſſarius, der diesjährige Provinzial-Landtag für das 
Herzogthum Schlefien, die Graſſchaft Glaz und das Markgrafthum 
Oberlauſitz in dem Ständehauſe hierſelbſt eröffnet, nachdem das an 
die Verſammlung gerichtete allerhöchſte Propoſttions⸗Dekret verleſen 
und dem Herrn Landtags⸗Marſchall, Herzog von Ratibor, ausgehän⸗ 
digt worden war. 
Breslau, den 12. Dezember 1858. 

Der königliche Landtags ⸗Kommiſſarius, Wirkliche Geheime Rath und 
a Dber-Präfident der Provinz Schleſien. 

v. Schleinitz. 155 


Bekanntmachung. 

Von dem gegenwärtig verſammelten dreihzehnten ſchleſiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage können Petitionen — nach $ 50—53 des Geſetzes 
vom 27. März 1824 — nur angenommen werden, welche von Land⸗ 
tags⸗Mitgliedern im eigenen Namen oder im Auftrage ihrer Kommit⸗ 
tenten ſchriftlich eingebracht und ſpäteſtens am 18. Dez. d. J. ein⸗ 
ſchließlich überreicht find. Später eingehende Petitionen müſſen 
lediglich ad acta gelegt oder zurückgegeben werden. e 

Durch die Veröffentlichung der Berathungen über die beim Land⸗ 
tage eingebrachten Petitionen durch die Zeitungen wird Jeder, der 
ſich bei einer Petition betheiligt glaubt, erfahren können, ob dieſelbe 
berückſichtigt worden iſt oder ee 

Breslau, den 12. Dezember . a 

Der Landtags⸗Marſchall Viktor Herzog v. Ratibor. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Frankfurt a. M., 11. Dezember. Nach den heute er: 
ſchienenen Frankfurter Blättern haben in der letzten Bundes⸗ 
tagsſitzung die vereinten Ausſchüſſe betreffs der holſteiniſchen 
Angelegenheit in dem bereits bekannt gewordenen Sinne Be⸗ 
richt erſtattet. Die Abſtimmung wird in 14 Tagen erfolgen. 


aris, 12. Dezember, Morgens. Der heutige „Moni⸗ 
teur“ enthält einen günſtigen Bericht des Finanzminiſters 
Magne über die Elemente des Budgets von 1880. Seit 
1853 haben ſich die Einnahmen um 220 Millionen vermehrt. 
Zur Amortiſation der Staatsſchuld find 80 Millionen ver⸗ 
wandt und ſeit vergangenem Februar 140 Millionen Schatz⸗ 
bons rembourfirt worden. 

London, 11. Dezember. Nach ferneren mit der Ueber⸗ 
landpoſt hier eingetroffenen Nachrichten aus Caleutta vom 
9. v. M. attaquirte Lord Clyde Amathee. Der Najah un⸗ 
terwarf ſich und das Fort wurde genommen. Die Städte 
Gewarree und Huſſingabad wurden beſetzt, nachdem Tantia 
Topi weſtwärts geflohen war. s 

Die Unterhandlungen Lord Elgius in Japan ſind befrie⸗ 
digend ausgefallen. Einem Gerüchte nach iſt der Kaiſer von 
Japan geſtorben. a 

11. Dezember, Nachm. 3 Uhr. An der Börfe hieß es, die Ein⸗ 
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2 Preußen. 

* Breslau, 12. Dezember. Die Eröffnung des ſchleſiſchen 
Provinzial⸗Landtages fand heute in folenner Weiſe ſtatt. Bei 
dem voraufgegangenen Gottesdienſte, welchem die evangeliſchen Abgeord⸗ 
neten in der Haupt⸗ und Pfarrkirche zu St. Eliſabet, die katholiſchen 
Abgeordneten in der Pfarrkirche zu St. Adalbert beiwohnten, predigten 
die Herren Paſtor Gierth und Pfarrer Lichhorn, auf das hohe 
Ereigniß des Tages bezugnehmend, und den Segen des Hoͤchſten für 
die Thätigkeit des Landtages erflehend. 

Um 12 Uhr Mittags waren die Landtags⸗Abgeordneten, theils in 
ſtändiſchen und anderen Gala⸗Uniformen, theils im ſchwarzen Civilan⸗ 
zuge vollzählig im großen Saale des Ständehauſes verſammelt, worauf 
der königliche Kommiſſarius, Se. Excellenz der Oberpräſident und 
Wirkliche Geheime Rath, Freiherr v. Schleinitz, durch eine zahlreiche 
Deputation feierlichſt eingeholt wurde. Nach einer herzlichen Begrüßung 
verlas Se. Excellenz den (in Nr. 581 der Breslauer Zeitung mitge⸗ 
theilten) allerhöchiten Landtags⸗Abſchied in Bezug auf die Be⸗ 
ſchlüſſe vom Jahre 1856, fo wie die neuen Propoſitionen und 
legte dieſelben auf dem Marſchallstiſche nieder. Unter den Propofitio: 
befindet ſich ein Antrag auf Erweiterung der Provinzial-⸗Darlehns⸗ 
kaſſe und ein Regulativ für die Land⸗Armenpflege. In feiner 
Anrede wies der königliche Kommiſſarius darauf hin, daß Se. königl. 
Hoheit der Prinz von Preußen, bei dem andauernden Krankheitszuſtande 
Sr. Majeftät, mit hohem Edelmuthe die Zügel der Regierung über: 
nommen, und nunmehr, in Anbetracht der Wichtigkeit der Vorlagen, 
die dieſſeitigen Stände zuſammenberufen habe. Schließlich erklärte der 
Redner im allerhöchſten Auftrage den 13. ſchleſiſchen Provinzial⸗Land⸗ 
tag, deſſen Dauer auf 14 Tage feſtgeſetzt iſt, für eröffnet. 

Hierauf dankte der Lantagsmarſchall, Se. Durchl. der Herzog 
von Ratibor, dem Chef der Provinz für feine: große Mühewaltung 
als Kommiſſarius der Stände⸗Verſammlungen, deren fünfte derſelbe 
diesmal eröffne, und ſchloß mit dreimaligem „Hoch!“ auf des Königs 
Majeſtät wie auf des Prinz⸗Regenten kgl. Hoheit, in welchen Ruf die 
Abgeordneten begeiſtert einſtimmten. Nachdem Se. Excellenz der Herr 
Oberpräſident in Begleitung der Deputation den Saal verlaſſen hatte, 
erfolgte die Konſtituirung der Abtheilungs⸗Kommiſſionen und des Se: 
kretariats. Die erſte Plenarſitzung, in welcher dem Vernehmen nach 
die Darlehnskaſſen⸗Angelegenheit zur Berathung kommen ſoll, iſt be⸗ 
reits auf morgen anberaumt. i j 

Heute Nachmittag gab Se. Excellenz der Herr Ober-Präſident und 
Wirkl. Geh. Rath Frhr. v. Schleinitz ein großes Galadiner, zu dem 
ſämmtliche Landtags: Abgeordnete, fo wie die Spitzen der Civil: und 
Militär⸗Behörden Einladungen erhalten hatten. Man bemerkte unter 
den Anweſenden Se. fürſtliche Gnaden den Fürſtbiſchof Dr. Förſter, 
den Weihbiſchof Bogedain, die Herren Paſtor Gierth und Pfarrer 
Lichhorn. Bei Tafel brachte Se. Excellenz der Herr Ober-Präſident 
den Toaſt auf Ihre Majeſtäten den König und die Königin, die Gnade 
des Allmächtigen für die Wiedergeneſung des theuren Landesvaters er⸗ 
bittend, ferner auf des ritterlichen Prinz⸗Regenten k. Hoh., wie auf das 
geſammtekönigl. Haus und deſſen edlen Sproß, welcher vor. Jahr unſere Pro: 
vinz längere Zeit mit ſeiner Anweſenheit beglückte, und dazu berufen 
fei, die Größe Preußens zu erhalten. Sodann brachte der Landtags: 
Marſchall, Se. Durchl. der Herzog von Ratibor, das Hoch auf 
den königlichen Kommiſſarius, Ober⸗Präſtdenten Frhrn. v. Schleinitz 
Exc., der in guten und böfen Tagen der Verwaltung unſerer Provinz 
mit liebevollem Eifer angehört habe. Hierauf ließ der Kredit⸗Inſtituts⸗ 
Direktor Frhr. v. Gaffron das ruhmgekrönte preußische Heer hoch 
leben, und in deſſen Namen erwiderte Se. Exc. der Diviſionskomman⸗ 
deur Generallieutenant v. Schlichting mit einem Hoch auf Schle: 
fien, als die koſtbarſte Perle in der Krone Preußens. Se. Exc. der 
Herr Oberpräſident antwortete mit einem Toaſt auf den Landtagsmar⸗ 
ſchall und die verſammelten Stände. 


— 


Berlin, 12. Dezember. LAmtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Maſeſtät des Königs, aller⸗ 
gnädigſt geruht: dem Ober⸗Bergrath Braſſert zu Bonn, dem fürft- 
lich hohenzollern⸗ſigmaringenſchen Hof- Kammerrath Krieger zu He 
chingen und dem Ritterguts⸗Beſitzer Neu auf Zimpel im Kreiſe Ro⸗ 
thenburg, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ſo wie dem Advokat⸗ 
Anwalt bei dem Landgerichte in Köln Nikolaus Zimmermann den 
Charakter als Juſtizrath zu verleihen. | 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majestät des Königs, allergnädigft geruht: dem Adjutanten der achten 
Divifion, Rittmeiſter v. Bernuth im 5. Ulanen⸗Regiment, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von Sachſen koͤnig⸗ 
lichen Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Haus: 


Zeughauptm. vom Art.⸗Depot in 
ertzler, Nr vom 


Major und Kommandeur der 9. Kavallerie 
Wonder e all Gen.⸗Lieut. mit Penn 
remi r leutenan vom 16. nfan 5 x 
auf Givil-Berjorgung N terie⸗Regiment, mit 
13 Iſten Bataillons 
Irhr. v. Steinacker, Sec.⸗Lt. vom 8. Jäger⸗Bat., mit 
Dingten Berechtigung zur Anitellung im 
ingler, Strohmeyer, Geh. expedirende Sekretäre und Kalkulatoren im 
Kriegsminiſterium, Kornmeſſer, Sntendantur-Setretär vom 1. Armee⸗Corps, 
och,„Intendantur⸗Sel.etär vom Garde⸗Corps, Schmies, Intendantur⸗Sekr. 
dam 7. Armee Corps, Woywod, Kriegs⸗Zahlmeiſter und Ober⸗Buchhalter, 
aspari, Buchhalter bei der General⸗Militärkaſſe, Nemitz, Proviantmeiſter 


in Münſter, Mascus, Proviantmeiſter in Breslau, Froemmert, Ober⸗ 
Lazareth⸗Inſpektor in Poſen, ſämmtlich der Charakter als Rechnungsrath, 
Goerliger, Laden, Geheime Regiſtratoren im Kriegsminiſterium, der Cha⸗ 
rakter als Kanzleirath verliehen. Harting, Rechnungsrath, Kriegszahlmeiſter 
und Ober⸗Buchhalter bei der General⸗Militärkaſſe, unter Verleihung des rothen 
Adler⸗Ordens dritter Klaſſe mit der Schleife (allerhöchſte Kabinets⸗Ordre 
vom aten November 1858), mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 
Woywod, Buchhalter bei der General⸗Militär⸗Kaſſe, 
und Ober⸗Buchhalter, Bernowsky, Geh. Sekretär bei dieſer Kaſſe, zum Buch⸗ 
halter befördert. Chriſt, Zahlmeiſter⸗Aſpirant vom 6. Huſaren⸗Regt., zum 
Zahlmeiſter 2. Klaſſe beim 2. Ldw.⸗Ulanen⸗Regt. ernannt. Harmuth, In⸗ 
tendantur⸗Referendar beim 6. Armee⸗Korps, die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Intendantur⸗Dienſte ertheilt. Neumann, Hauptm. z. D., zum Inſpektor 
der Plankammer des Generalſtabes ernannt. Lunge, Mann, Hedrich, 

ntendantur⸗Referendarien des Garde⸗, 6. und 4. Armee⸗Korps, erſterer unter 

erſetzung zum 4. Armee⸗Korps, zu Intendantur⸗Aſſeſſoren ernannt. Ger⸗ 
ſtenhauer, Sekretariats⸗Aſſiſtent von der Intendantur des 2. Armee⸗Korps, 
als Regiſtratur⸗Aſſiſtent zur Intendantur des 8. Armee⸗Korps verſetzt. Quaſt, 
überzähliger Regiſtrator bei der Intendantur des 7. Armee⸗Korps, zum etats⸗ 
mäßigen Regiſtrator ernannt. 


Berlin, 11. Dezember. [Hofnachrichten.] Bei Sr. koͤnig⸗ 
lichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten findet heute Nachmittag Tafel ſtatt, 


zu welcher Se. Eminenz der Kardinal⸗Erzbiſchof von Geiſſel, der 


großbritanniſche Geſandte Lord Bloomfield und Gemahlin, der Ober⸗ 
Jägermeiſter Graf von der Aſſeburg und die beiden militäriſchen 
Begleiter Seiner königlichen Hoheit des Prinzen von Wales Einladung 
erhalten haben. 

— Ihre koͤniglichen Hoheiten der Prinz Karl, der Prinz Friedrich 
Karl, der Prinz Auguſt von Würtemberg und andere hohe und hoch⸗ 
geſtellte Perſonen nahmen heute an der Hofjagd auf dem Revier zu 
Mühlenbeck Theil. Nach dem Schluß der Jagd begab ſich Se. konig⸗ 
liche Hoheit der Prinz Friedrich Karl über Nauen nach Potsdam zurück. 

(Pr. 3.) 

Bei der am 9. Dezember im dritten düſſeldorfer Wahlbezirk 
(Kreis Sollingen und Lennep) ſtattgefundenen Wahl iſt an Stelle des 
ehemaligen Polizei-Präſidenten v. Bardeleben, welcher inzwiſchen zum 
Regierungs⸗Präſidenten in Minden befördert, und an Stelle des Kom⸗ 
merzienraths Herrmann v. Beckerath in Krefeld, welcher die Wahl in 
dieſem Bezirk abgelehnt hat: 1) der jetzige Regierungs⸗Präſident von 
Bardeleben in Minden mit 282 Stimmen einſtimmig, und 2) der 
Präſtdent des Handelsamts a. D. v. Rönne in Bonn mit 229 von 
286 Stimmen zum Abgeordneten gewählt worden. 

— Se. fönigl. Hoheit der Prinz⸗Regent nahmen heute Vormittag 
die Meldungen des General-Majors und Kommandeurs der 21. Inf. 
Brigade, v. Walther und Croneck, des General⸗Majors und Komman⸗ 
deurs der 11. Kavallerie⸗Brigade, v. Tümpling, des Oberſt und Flügel⸗ 
Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs und Kommandeurs der 8. Ka⸗ 
vallerie-Brigade, Graf zu Münſter⸗Meinhövel, und mehrerer Anderer 
im Beiſein des General-Majors und Kommandanten v. Alvensleben 
entgegen. 

— Ihre Majeſtät die Königin Victoria gedenkt, wie verlautet, zu 
Anfang des nächſten Monats von London hier einzutreffen. Es werden 
für Ihre Majeſtät die Appartements in demjenigen Flügel des Palais 
eingerichtet, welcher von Ihrer durchlauchtigſten Tochter der Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm k. Hoheit bewohnt wird. — Ihre Majeftät die 


Kaiſerin⸗Mutter von Rußland iſt nach hier eingegangenen Nachrichten 


aus Petersburg ernſthaft erkrankt, doch iſt, wie uns ausdrücklich ge⸗ 
meldet wird, für den Augenblick eine unbedingte Gefahr nicht vorhanden. 

— Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz, welche von 
ihrem Aufenthalt am Genfer⸗See in dieſen Tagen nach Berlin zurück 
zukehren beabſichtigte, iſt durch eine Einladung Ihrer Majeſtät der Kö⸗ 
nigin beſtimmt worden, ſtatt deſſen ſich unmittelbar aus der Schweiz 
nach Rom zu begeben. 

— Se. Durchlaucht der Prinz von Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freuden⸗ 
berg iſt nach Dresden abgereiſt. 

— Der Premier ⸗Lieutenant und Adjutant bei der 1. Artillerie⸗ 
Feſtungs⸗Inſpektion, Bechtold v. Ehrenſchwerdt, und der Premier⸗ 
Lieutenant à la suite des 7. Huſaren-Regiments, Himpe, kommandirt 
als Lehrer zur vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule, ſind zum 
Hauptmann, unter Belaſſung in ihren bisherigen Stellungen, beför⸗ 
dert worden. 

— Der Geh. Hofrath und Hofſtaats⸗Sekretär Sr. k. H. des Prinz⸗ 
Regeuten Borck, iſt zum Geh. Regierungsrath ernannt worden. Dem 
Vernehmen nach ſteht die Ernennung deſſelben zum vortragenden 
Rath für die perſönlichen Angelegenheiten Sr. königlichen Hoheit des 
Prinz: Regenten noch bevor. 


— Die bereits ſeit längerer Zeit erwartete Ernennung des bis⸗ 


berigen Geſchäftsträgers in Central⸗Amerika und Neu⸗Granada, Geh. 
Finanzraths Heſſe zum Miniſter⸗Reſidenten für Perſien (Teheran) dürfte 
in kürzeſter Zeit erfolgen. Auch die Ernennung des bisherigen Viee⸗ 
Kanzlers bei der Geſandtſchaft in Konſtantinopel, Dr. Blau, zum 
Konful in Trapezunt wird als nahe bevorſtehend bezeichnet. 

— An Stelle des nach Münſter als Dompropſt verſetzten katholi⸗ 
ſchen Feldpropſtes Menke iſt, wie ſchon früher gemeldet, der bisherige 


Propſt bei der hieſigen St. Hedwigs⸗Kirche, Pelldram, zum Feldpropſt 


ernannt worden. Seine Stelle ſoll, der augsburger „A. Z.“ zufolge, 

dem Pfarrer Cremenz aus Koblenz übertragen werden. (N. Pr. 3) 
Der im königlichen Schloſſe verübte Diebſtahl (fiebe die 

amtliche Bekanntmachung in dee Sonntags⸗Nummer der 


Breslauer Zeitung) wurde geſtern Früh dadurch entdeckt, daß der 


Silberverwalter Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm den 
Befehl erhalten hatte, die Feſigabe der Stadt Köln in das neue Palais 
zu ſchaffen. Als dieſer mit einigen Arbeitern den Thronſaal betrat, um 
den erhaltenen Befehl auszuführen, fand man den Schrank, in welchem 
das Geſchenk von Köln eingetroffen war und hier aufbewahrt wurde, 
erbrochen. 

Der Tafelaufſat hat, nach der „Bank- und Handels⸗Zeitueg“, ein 
Silbergewicht von 300 Pfund, alſo einen Metallwerth im Betrage von 


Beſtellungen auf die Zeitung, woche eit fünf 
I 3 


N. 582. 


zum Kriegszahlmeiſter 


ungefähr 9000 Thlrn. Da der Herſtellungspreis 25,000 Thlr. betrug, 
5 fo ſtellt ſich der Werth der künſtleriſchen und techniſchen Herſtellung auf 
16,000 Thir. Der koſtbare und kunſtvolle Tafelauffatz war ungefähr 4 Fuß 
hoch, beſtand aus 2 Etagen und zeigte auf ſeinen 8 verſchiedenen Seiten 
verſchiedene in mattem Silber getriebene Bildwerke, welche von ſilbernen 
Säulen mit goldenen Verzierungen eingeſchloſſen wurden. Er befand ſich 
in dem eine Treppe hoch nach dem köͤnigl. Muſeum hinaus belegenen Thron⸗ 
ſaale in einem Mahagoni⸗Spinde eingeſchloſſen. Die Diebe, unter de⸗ 
nen ſich, wie die „National⸗Zeitung“ bemerkt, ein erfahrener Metall⸗ 
N Arbeiter und auch eine mit den Lokalitäten im königlichen Schloſſe ge: 
nau bekannte Perſon befunden zu haben ſcheint, ſind in den Thronſaal 
gelangt, indem ſie von einer mit keiner Schildwache beſetzten Seiten⸗ 
treppe aus mehrere Thüren mit Nachſchlüſſeln (moͤglicherweiſe auch mit 
einem ihnen zugänglich geweſenen richtigen Schlüſſel) auf- und zuge: 
ſchloſſen und dann das Mahagoni⸗Spind mit Stemmeiſen erbrochen 
haben, wobei vielfache Spuren von Stearin⸗ oder Wachslichten zurück⸗ 
geblieben ſind. Die Diebe haben am Orte der That eine Metallſäge 
zurückgelaſſen, welche mit einer meſſingenen Flügelmutter angeſpannt 
N wird und mit einem Holzgriff mit ſchmalem Meſſingring verſehen iſt. 


r. Z.) 
M — Durch die Umſicht und Thätigkeit unſerer Criminalpolizei und 


2 derjenigen Revierpolizei, in deren Bezirk das königliche Schloß liegt, ift| - 


es im Laufe des geſtrigen Tages gelungen, die Thäter des frechen Dieb⸗ 
ſtahls zu ermitteln und zu verhaften, welcher in den letzten Tagen im 
allen Thronſaale des königlichen Schloſſes an dem von der Stadt Köln 
dargebrachten werthvollen Silberaufſatz verübt worden iſt. Der Haupt⸗ 
thäter ſoll der Schloßdiener Rudolph ſein. (Voſſ. Z.) 
So viel wir vernehmen, iſt im Miniſterrathe, wenigſtens bezüglich 
der Preßgewerbe, der Antrag geſtellt worden, der Adminiſtrativbehoͤrde 
die Befugniß zur Entziehung gewerblicher Konzeſſionen unter der Voraus⸗ 
* ſetzung faculativ zu ertheilen, daß durch eine dreimalige richterliche 
0 Verurtheilung der Mißbrauch der Konzeſſton rechtskräftig 197275 iſt. 
d (B.- u. H. ⸗3.) 
— Wir hören es beſtätigen, daß in Betreff der Wiederbeſetzung 
der erledigten Regierungs⸗Präfidenten⸗Stelle in Oppeln mit dem Geh. 
Ober⸗Finanzrath v. Viebahn im hieſigen Handels-Miniſterium vor 
mehreren Tagen Verhandlungen gepflogen worden ſind. Demſelben 
1 ward in der vorigen Woche auch die Ehre zu Theil, zu einer im prinz⸗ 
lichen Palais ſtattgefundenen kleineren Abendgeſellſchaft geladen zu wer⸗ 
f den. Die Verdienſte des Geh. Raths v. Viebahn namentlich um den 
Zollverein ſind hinlänglich bekannt. Wir nahmen noch kürzlich Gele⸗ 
genheit, in dieſen Blättern auf das umfaſſende und tief eingehende 
Werk deſſelben: „Statiſtik des zollvereinten und nördlichen Deutſchlands“ 
die Aufmerkſamkeit hinzulenken. Dieſes Werk wird drei Bände um⸗ 
faſſen, da im zweiten Bande die Bevoͤlkerungs⸗, Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbe⸗Statiſtik, und im dritten Bande die Statiſtik des Handels, 
der Staatsverfaſſungs⸗, Verwaltungs: und Kultur⸗Verhältniſſe behan⸗ 
delt werden ſoll. Der genannte Staatsbeamte gehört zu denjenigen 
Männern, welche von der innigſten Ueberzeugung durchdrungen ſind, 
daß das deutſche Volk, welches unter den großen Kulturvölkern der 
Neuzeit mit an der Spitze ſteht, beſonders befähigt und berufen ſei, 


dringen, und durch die Kraft des Gedankens und der beſonnenen Ar⸗ 
beit in feiner Geſammtheit ſich zur Centralnation der europäifchen 


1 ſeine Zuſtände und ſein Weſen mit wiſſenſchaftlicher Erkenntniß zu durch⸗ Abe 
£ 


Voölkerwelt zu erheben. Niemand, der den Entwickelungsgang der ger: 
4 maniſchen Volker ins Auge faßt, kann ſich der Wahrheit des Ausſpruchs 
 eined bedeutſamen deutſchen Organs verſchließen, daß die Germanen 
8 diesſeits und jenſeits des Weltmeeres die Träger einer neuen Weltkultur 
ſind, welche ſich überall geltend machen wird, wo ſich irgend die Be: 
dingungen dafür finden. Die germaniſche Kultur zur allgemeinen Welt⸗ 
ö kultur zu machen, das möchte aber vorzugsweiſe die welthiſtoriſche Aufs 
gabe des deutſchen Volkes ſein. Dieſe Aufgabe bedarf aber, wie mit 
Recht hervorgehoben wird, ein inniges Handinhandgehen mit der Ent⸗ 
a wickelung der politiſchen Macht und Einheit deutſcher Nation. Die 
Eiinigung Deutſchlands iſt daher die allein richtige und geſunde Politik, 
die den ſämmtlichen deutſchen Staaten als Leitſtern dienen kann. Daß 
dieſe Politik eines einigen und ſtarken Deutſchlands das Hauptziel Preu⸗ 
ßens iſt, haben wir vor Kurzem angedeutet. 

Wegen der Angelegenheit des Prieſterſeminars in Köln, von deſſen 
Gebäude bekanntlich durch den Bau des dortigen Central⸗Bahnhofes 
eein Theil in Anſpruch genommen wird, dürfte gegenwärtig hier auch 
verhandelt werden. Ob das Expropriationsgeſetz bei Erledigung dieſer 
Angelegenheit zur Anwendung kommen werde, moͤchte wegen der vom 
bieſigen Kultusminiſterium bereits unter dem früheren Leiter deſſelben 


geltend gemachten Anſicht, daß hierbei ein öffentliches Intereſſe dem 
anderen gegenüber ſtehe, mithin eine gütliche Vereinbarung der 
aangemeſſenſte Ausweg ſei, wohl noch zu bezweifeln fein. Das Han: 
dels miniſterium ſoll zwar eine von der angedeuteten abweichende Auf: 
faſſung hegen. Wie in hieſigen namhaften Kreiſen verlautet, möchte 
wohl durch eine Ausgleichungs⸗Kommiſſion dieſe bereits ſeit längerer 
Zeit ſchwebende Sache zum endlichen Austrage gebracht werden, wobei 


dem einen wie dem anderen bezüglichen öffentlichen Intereſſe Rechnung 
getragen wird. 


germeiſter und Stadtverordneten, welche in dieſen Tagen mit der Ab⸗ 


! ſicht hier anlangte, ein Vertrauensvotum der Stadt Minden für die 
. Belaſſung des Herrn Peters an der Spitze der Verwaltung des min⸗ 
dener Departements geltend zu machen, wurde von dem Staatsminiſter 


Flottwell mit der Erklärung beſchieden, daß die Sache erledigt fei, in- 
dem des Prinz⸗Regenten königliche Hoheit bereits die Verabſchiedung 
des Herrn Peters und die Ernennung des Herrn v. Bardeleben an 


feiner Stelle befohlen habe. (Elberf. 3.) 
ch land. 


A In d ſtri S 
rankfurt, 10. Dezbr. n der geſtrigen Sitzung der 
e ed iſt von den vereinigten Ausſchüſſen über 
Daus holſtein⸗lauenburgiſche Frage Bericht erstattet worden. Es wurde 
beſchloſſen, in vierzehn Tagen über die Anträge der Ausſchüſſe abzu⸗ 
ftimmen. Dieſe Anträge geben, dem Vernehmen nach, dahin, das Epe- 

keutionsverfahren bis zum Ergebniß der Verhandlungen mit den hol⸗ 
ſteiniſchen Ständen zu fiftiren, die Ausſchüſſe aber zu beauftragen, über 
das Reſultat dieſer Verhandlungen oder eventuell ſchon während ihrer 
Dauer an die Verſammlung zu berichten. Mehrere Muſterungsberichte 


f 8 wurden eingereicht, zwei ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Offizieren die 
riückſtändige Penfion für zwei Jahre, und einem Marineoffizier eine Un: 
tterſtützung bewilligt. 


ö 


Der fürſtlich liechtenſteiniſche Geſandte übergab 
feine von dem neuen Fürſten erneuete Beglaubigung. Endlich wurde 
beſchloſſen, bei dem Bundeskaſſenweſen, gemäß den Beſtimmungen der 
wiener Münzkonvention, den Ausdruck „Gulden ſüddeutſcher Währung“, 
ſtatt des bisher üblichen Ausdrucks „Fl. 24⸗Fuß“ eintreten zu laſſen. 


(Pr. 3.) 
Frankreich. 


Paaris, 9. Dezember. [Die Neger⸗Frage.] Es ſcheint, als 
ob die Kommiſſion, welche mit Prüfung der die Auswanderung der 


Francs?) betragen ſoll. Sie wurden zuletzt 10 


dagegen gi 
erhielten 


— Eine Deputation aus Minden, beſtehend aus dem Bür⸗ Boruſſia 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% B 
ß Berſccern Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 
5 erſicherungen: iner Land⸗ und Wa 

Neeber del 7 Verſi 


450 Gl. Concordia (in Köln) 101% 
ſchifffahrts⸗Altien: Ruhrorter 112% r. 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 54 etw. be 
Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 97 etw. bez. 


Credit⸗Bank⸗Aktien ſind billiger 1 t 
erfuhren einen erneuerten Rückgang im Prei 
wurde etwas mit 97% bezahlt. 


pr. 77pfd. bez., auf 


pr. Januar⸗ 37 _4: N 
f abr 4 Ae 43% 43% Thlr. bez. und 


Br., — Ju 
pr. Frühjahr 69/7 0pfd 


Neger betreffenden Frage beauftragt if, das bisherige Spſtem, wenn 
auch mit einigen Modifikationen, beibehalten wolle. Die „Preſſe“, 
welche für das Organ des Prinzen Napoleon gilt, bemerkt in dieſer 
Beziehung: Da es durchaus nicht gewiß ſei und man keine Garantie 
dafür habe, daß die engliſche Regierung der Anwerbung von Kulies 
keine Hinderniſſe in den Weg legen, oder in dieſem Punkt überhaupt 
beſondere Gefälligkeit an den Tag legen werde, ſo dürfe die Anwerbung 
von Negern nicht ohne Weiteres aufgegeben werden. Dem Hauptein⸗ 
wand, welcher gegen dieſe Maßregel erhoben wird, die Neger wären 
Kinder, welche die Tragweite der eingegangenen Verpflichtung nicht ab⸗ 
meſſen könnten, glaubt die „Preſſe“ mit der Behauptung zu begegnen, 
daß die franzöſiſche Regierung eben deshalb die Schwarzen bevormun⸗ 
den und die Auswanderung, wenn ſie deren Nützlichkeit ſowohl für die 
Neger ſelbſt als für Frankreich erkannt habe, begünſtigen müſſe. 

Nach einem Berichte des Schiffs⸗Kapitäns Protet, Kommandanten 
der weſtlichen Küſte von Afrika, find neue Schwierigkeiten bezüglich der 


Negerfrage ausgebrochen. Es ſcheint, daß engliſche Kreuzer ein fran⸗ 


zoͤſiſches, mit ſchwarzen „Einwanderern“ beladenes Schiff angehalten 
und gezwungen haben, feine Einwanderer alle wieder auszuladen. — 
Natürlich ſagt der Kapitän, daß ſeine Operation ganz regelmäßig 
geweſen. 


Berlin, 11. Dezember, Die außerordentliche Sage, unter welcher 
die Börſe heute derlehrte, ließ nur eine ſehr beſchränkte nzahl von Effekten 
bemerkbar hervortreten. Der größte Theil der Papiere war in ſehr ſchwachem 
Umſatz, die meiſten fanden nur zu berabgeithten Notizen Käufer. Selbſt ſolche, 
die zu Anfange noch durch eine thätige Spekulation in Fluß erhalten wurden, 
behaupteten ſich ſchließlich nur durch Nachgiebigkeit und Entgegenkommen der 
Verkäufer. ‚Borstel drückte die Flaubeit auf alle öfterreihiihen Fffetten, 
während einige leichte Eiſenbahnpapiere ſich wenigſtens einer gewiſſen Regſam⸗ 
keit erfreuten, die aber nicht bis zum Börſenſchluſſe aushielt. 
war wenig in Anſpruch genommen, und i 
leichter zu laſſen. n f 

Unter den Eredit⸗Aktien iſt namentlich die Flauheit der öſterreichiſchen her⸗ 
vorzuheben, die, nachdem fie lange Zeit 1% billiger zu 123% angeboten waren, 
ſchließlich mit 123% willig gegeben wurden. Prämiengeſchäſte fanden in be 
ſchränktem Maße ſtatt, in mehreren Fällen wurde zu dem hohen Courſe 126 
mit einer billigen Vorprämie von 1% gehandelt. Der niedrige Cours von der 
wiener Borbörte (241 . 20) ermäßigte ſich nach der Depeſche von 1 Uhr um 
noch 1 fl. In bewegterem Verkehr waren auch heute noch Deſſauer, aber bei 
entſchieden weichender Richtung. Die Mißſtimmung der Couliſſe, die ſich wies 
der einmal hat verlocken laſſen, hatte heute energiſcheren Ausdruck genommen, 
und man gab meiſt % billiger mit 54% zuletzt auch wohl mit 5444 Man⸗ 
ches ab. Sonſt war in Creditaktten ein kaum erwähnenswerthes Geſchäft. 
Disconto⸗Commandit Antheile hielten ſich auf 106%, nachdem fie % billiger 
eröffnet hatten, Genfer erholten ſich wieder um % auf 64%, Darmitäbter 
gingen dagegen meist zu 91% und 94% um. Leipziger wurden % % beſſer 
mit 72% bezahlt. Meininger behaupteten den — hohen Cours nicht, 


markt 


Kate r Für Vereins⸗ 


e 
Aufträge ſchon ſeit geſtern atze und wurde heute 


erer 


den letzten Cou 
ache fürz die 


luſſe gegeben. 
trichter blieben „ billiger mit 27 übrig, meiſt wurde 3 mit 27% gehan⸗ 


100%, herab , 
Bias. und Matei 
4% mehr. 
(B= u. 9:8) 


duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 11. Dezbr. 1858, 
uer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Gl. Berliniſche 250 Br. 
0 a Celonia 1885 Le be e 165 Gl. 
Stettiner National⸗ 98 Br. 
Rlckverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — 


ich meiſt gefragt, von den letzteren erzielten einzelne 


— 


r. 

i 50 Br, — 
d ad der. 200 B.. Agrippina 123% Gl. 
cherungs⸗Attien: Berliniſche 
. then Bene alen, 100% 

a 
ge Hörder Hütten⸗Verein 107 Br. 


niſche zu Weil — — 


i i ig geweſen und mehrere Bank⸗ und 
Der Umſatz iſt heute nur Fee vef en hr 


je, — Von Deſſauer Gas⸗Aktien 


Stettin, 11, Dezember. [Bericht von Großmann u. Comp.] 
Weizen flau, 5e able Unſaß⸗ auf Lieferung 5 gelber pr. 
au Br., pr. Frühjahr 63 Thlr. bez., desgl. pr. Söpfd. vorpo.n- 

bez. 
oggen behauptet, loco bei Kleinigkeiten 43—44 Thlr. nach Dualität 

i deten 77pfd. pr. Deyeniber Januar 4.65 Thlr. Gld., 
Gld., 4 Thlr. r., pr. Früh⸗ 
lr. Br. 45% Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 46 Thlr. Gld., 46% Thlr. 
a ul 47 Tir. bez. und Br. 2 
erſte loco eine Ladung 70pfd. große vorpommerſche 374% Tplr. bez., 
„große pommerſche 37% Thlr. bez. 


loco 14% Thlr. Br., pr. Dezember 14% Thlr. bez., 


afer ohn 


12% Tlr. Br. 
‚eier, looo e Seh 20 bez. und Br., mit Faß 


a0 80 20 5 und Dezember⸗ r 20% % Gld leichen 
ohne So, 20% Aal u 15 Jane ere 20 b e, 11 50 Gen 
1 15 * en Lende Fand bn. Gld., pr. N 75 1 ld. 
Range — in 7 m. Safe x Zufuhr aus: 20 W. Weizen, 20 W 
30.38 bt. br 25 See, Safer 2. 25.0 46 Sg e Bere 


waren gute Disconten mit 4% daher] Bad 


tat 18. Dezbr. ab. 
5 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


2 8 2 2 * — a 4 — 
Berliner Börse vom II. Dezbr. 1858. 


Fonds- und Geld-Course. Diez 
Freiw. Staats-Anleihe 4141100Y, ba. i Zwgb..) — 4 
Staats-Anl. von 1850|4 ba. Ka WN | ae. 
dito 18524 bz. dito Prior. — 
dito 1853| 4 |95 E. Oberschles. A..| 13 | 
ito 1854/44, 100 % bz. dito B. 13 3 
dito . 5 bz. dito . 18 
dito I bz. dito Prior, A. .| — 
dito 1867 bz. dito Prior. B. — 
Staats-Schuld-Seh, . bz. dito Prior D. | — 
Präm-Anl. von 1885 |3 bz. Pr E | — 
Berliner Stadt-Obl. . G. Nes Pri 2 F. — 
Zn. u. * r SAX bs. Oppeln-Tamow. _ 
to ito 31 8. N 
slim u PARAT 
3 dito neus 3 G. dito 7790 11. — 
3 Posensche .. . B. at Prior. Ii — 
Ano ba. „0 Emor. A. 
u Aachen 45 Rheinische 0 
Schlesische... 384, 0 Zn Bu Pr) = 
„ Kur- u. Neumärk. 9% B. 3 St. ad) Kin 
Pommersche 4 7750 Rhein-Nah 3.5 2 
S Posenscho . - 2. Ruhrem-Ordfi ia) 4 
21 Preussische . 492% ba. t ＋ 
[Westf. u. Rhein. 6. dito a — 
3 Stcbeische- —— ba. an nor A 
chlesische. ... - @. Russ. . = 
Friedrichsd’or . . . . |— |113% ba. Starg.-Posener .| 54 3 
Louisd'oaor +++ 109% G. ito Prior 16 
Goldkronen 10. 5 6 1 o Prior, II. — 4 
Ausländische Fonds. te Bis; % 
Oesterr. Metall... . | 5 ‚8414 B. dito III. K. 
dito 54er Pr.-Anl. | 411 B. dito IV. Em..| — 
dito Nat-Anleihe || s 84% u. % bz. Wilhelms-Bahn..| — 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 111% br. dito Prior — 
dito G. Anleihe. 5 104% 6. dito III. Em. — 
1 ES eg 1 87 K. dito Prior. St.“ — 
8 riefe.. —.—— ; ; 
ke II Em... 467 ½ bz. u. B, dito dito | — 
Poln. Obl. & 500 Fl. | 4 |89 8. 
dito &300 El. 8 03% G 
dito à 200 Fl. — 22 8. Preuss. und ausl. Bank-Aetles. 
Kurbess, 40 Thlr.. . 43 B, Div. Z- 
en 38 Fl. . 31½ B. 1887 F. 
f u Berl, K. - Verein] 8 4 124% 6. 
BAR EUER Berl. Hand.-Ges.| 6½ 4 |83 C. u. 
1887 F. . A — 108 u. ½ bx. u. G. 
Aach.-DüsseN. | 314 31, |koy, G. ae I 7 10 4 1289 
Asch.-Mastricht.| — 4 2 a 27 bz. u B. Coburg Ordtb.A.| 4 | 4 [791% ba. u. G. 
Amst.-Rotterd, „| 4 | 4 |75,764,78 br. u. B. DarmstZettel-B.| 4 | 4 00 % B 
Berg.-Märkische| 3½ 4 |161% bz. Darmst.(abgest.)) 5 | 4 94½ ba. 
ito Prior. — | 5 102% 6. dito Berechtg.] — | — |— — — 
dito II. Em-.“ — | 5 102 8. Dess. Creditb. A.] — | 4 83 à 54%, ba. 
dito III. Em.| — 31,75% B. Dise.-Cm;-Anth. | 5 | 4 100% 4 % ba. 
Berlin-Anhalter,| 9 | 4 |117 ba. Genf. Creditb.-A.| — | 4 64½ 4 Y% ba. 
dito Prior... |— | 4 |- — — Geraer Bank 5 |4 83 B. 
Berlin.-Hamburg] 6 | 4 106 8. Hamb.Nrd.Bank | 35 | 4 86 K. 
dito Prior.. . 44|103% 8. „ Ver- 44 197% 4 98% ba. 
dito II. Em. — 4½% 10 2½% 6. Hannov. „ 5 4 88. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 134½ 6. Leipz. u — 4 72 ba. 
dito Prior. A. B. — | 4 90 b. Luxembg. Bank | 44 "0% u 90 ba 
dito Lit. G.. — 4½% 98 %½ ba. Priv.-B. 314 87 etw. bz 
dito Seeder 4 0c Mein. Oredich.-A. Hi 3 165 etw. be 
Berliu-Stettiner 9 ½ 4 |110 B. Minerva-Bgw, A. — | 5 54 etw. ba. u. B 
dito Prior. — * Sr. U. 84% B. Oesterr Crdtb A| 5 | 5 123 1 7% bz. 
e 18 ‘ 2: ＋ 208 Prov.-Bank| — 4 0 
ito neueste | — $ a . 0 2 
Köln-Mindener 9 3½% 144% ba. Fra Hand. 8. gi 72 2 55 
die Ener | = [las Tanner Vor. 4! 4 be. 
ee 8 Wat 8 78 B. 718 G 
dito II. Em..| — | 4 [58% b N 
dito HI. Em. — 4 % fie Weimar. Bank. | 5%] 4 0 8. 
dito IV. Em.| — 485 ½ ba. 
Düsseld.-Elberf.| — 4 — — 
IRRE zionb.] 81% 3 85 à 170 bz Woeohsel-Course. 
ito Prior. — 2 B. rdam 
ate alter 1 i 1617 ba! 41 84 k 8.143 b. 
agd.- erst. 2 ea nee 0 
Magd..Wittenb. % 4139 439 4 4 be N ir 1. is Ur. 
Mainz- Ludw. A. 403 B, F 4 M. 
R Mm dito C s 3 (89 B. 3 Sen 
ecklenburger .| 2 463% 4 ä aa tan» 8 
Münster-Haram. 4 14 — — En 2 3 he 11 1 
eisse-Brieger \| 3½ 4 |60 ba. Augabur, 9 * 
eust.-Weissb. “ — 7 a Rn 2M.ı 
iederschles. . .| 4 324% ba. . anes, 1 5 
Er. Ser I. II. — 4 |92 ». Frankfurt 4. M. 4 
Jo. Pr. Ser. III. — | 4 % B. Polgraber “1 
do. Pr. Ser. IV. |5|- —- Bremen 8 H 
Berlin, II. Dezember. N , 
5 E A. Dez . oggen loco 47% Thlr. 
46% 446% Thlr. bez, und Brief, 46% Thlr. Gld., Dezem 
464 Thlr bezahlt, Br. und Gld., Januar: Februar 467.16 . 
4 8 Gld., 1 48—47 . —48 Thlr. bezahlt eg 
7 r. „ Dal: Juni 48% Thlr. bezahlt und Gld., 48 
afer Frühjahr e Br 


N „Dezember und mber- Januar 147 
141%,—14% Thlr. bezahlt, 14% Thlr. Br., 14% Ae Gd . — 
14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., „Mai 14% Thlr. Br. 14% Gld 
Spiritus loco 177 —17 , * r und Dezember: Januar 
17 —18 Thlr. bezahlt, 18 Thlr. Br. und Gld., Januar⸗ Februar 18% Thlr 
G 18% a. Br, 184 Sul 40 5 Dan) 18% Thlr, bezu. if und 
er . Br., April⸗ r. bez. und Br., 19% 
Gld., Mak⸗ Juni 19% Thlr. bezahlt Gld, 26“ Thlr. 1 Jul 5, Tblr. 
20% Thlr. des und Pr. 20% Ahle G. r. Blef, Junt⸗ Jul 20% — 


Roggen nahe Sichten wenig veränd y 
im Splätus ohne Geicäit. 9 verändert, ſpatere gut behauptet, — Rübbl 


Breslau, 13. Dezember. roduttenmar i 
Weizen und Roggen, letzterer etwas er bez., SR * Pie 
Zufuhr wie Angebot von Bodenlagern mittelmäßig. — Del und —— 
behauptet, deen 9. 100 7%, Deyember 7%, ©, N 

Weißer Weizen 85 —95 —100—105 Sgr., gelber 75—85—90—92 


Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—54 


ne 35 J . , d 


60 Sgr. — Gerſte 48—52—54 56 Sgr. 

Nbg 8 80 Ser, Sie, neuer d. ab 80 40 Sr. Dae 

Le tertaps 120 Dar: 9088-72 Gar. zac Dual une 
in —124— 1297-129 

Son, Sommerrbfen 30 Se wn dul 10 115-120 
the Kleeſaat 1314-154 —16% „ weiß 18 0 2 Ar 


1 Die neneſten Marktpreiſe aus der P 
Mm rovinz. 
x ee 0 Sgr., Roggen 54—59 Sgr., Gerſte 41 


Rog⸗ 


aer gelber 60 100 
e 75.— 


Hafer 30—45 Sgr., Erbſen 


Sgr. 
Schönau. Weißer Weizen 80-105 Sgr., gelber 75—95 
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